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Wir wünschen 
frohe Ostern!

Wein & Spirituosen - Kuchen & Pralinen - Tee & Kaffee - Suppen & Pasta
Ziegeleiweg 2b - 25938 Wyk - Tel: 0 46 81 - 74 81 410

Öffnungszeiten: Di. - Sa. von 9 - 12:30 und 13:30 - 18:00

Föhr/Amrum
Telefon +49-(0)4681-74 86 90

Immobilienmakler

Zu verkaufen

Gewerbefläche am Südstrand
ca. 30 qm

Kaufpreis 65.000 Euro
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Föhr/Amrum
Telefon +49-(0)4681-747 16 24

Immobilienmakler

Zu vermieten
Gemütliche Single-Wohnung

unter Reet, teilmöbliert
Gesamtfläche ca. 40 qm

Warm-Miete:
540 €/Monat, courtagefrei

Bezug ab 01.05.2016
Energieausweis: liegt vor

MACH 
ICH 
DOCH 
GLATT!

 

DAUERHAFTE 
HAARENTFERNUNG

LE ICHT  GEMACHT

NIE WIEDER RAS IEREN,  EP I L IEREN
ODER WACHSEN!

Mit der neuen Smart in Motion Pulsed Light (IPL) Technologie

zu immer glatter Haut!

Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie jetzt

ein BERATUNGSGESPRÄCH und eine GRATIS TESTBEHANDLUNG*.
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Telefon (04681) 74 86 17
www.foehr-kosmetik.de
Mobil 0170 - 580 38 26  
Stine-Andresen-Weg 14 · 25938 Wyk

FÜR SIE & IHN
Beine  ·  Bikini  ·  Rücken  ·  Achsel  ·  Gesicht ...
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-5%   -10%   -15%

~

Ulf Petermann
Hanna Petermann

Mo. bis Fr.
14:30 bis 17:00 Uhr

Ihr ganz besonderes Einkaufserlebnis 
in der Großen Straße 32, 25938 Wyk, Tel.: 57 01 74

Spielzeug Föhr Alle
OSTERRABATT

20%
auf

Playmobil, Barbie, Fisher-Price,
Puppen,Puppenzubehör,
bruder, Wiking und herpa
(Einzelteile bis zu 50% reduziert!)

www.mkdw.de · Hauptstraße 1 · 25938 Alkersum
sh@mkdw.de · info@mkdw.de · 04681 74 74 0 24 / -00

WORKSHOPS 
FÜR KINDER, JUGENDLICHE 

UND ERWACHSENE

Restaurant  Café  Eisspezialitäten ... einfach märchenhaft!

Täglich durchgehend ab 12 Uhr geöffnet
Prinzen·Hof am Wyker Südstrand, Gmelinstraße 29, Telefon (04681) 765

www.das-pfannkuchen-haus.de

Das Pfannkuchen·Haus feiert seinen 20. Geburtstag!

Föhrer Steak- und Fischhaus

Mittelstraße 9 in Wyk / Fußgängerzone · www.fietis.com · 0 46 81-741 33 22

Küche 12 bis 14 und ab 17.30 Uhr, So. Ruhetag (Ostersonntag geöffnet) 

Mittagstisch 
von 12 - 14 Uhr – ab 11,90 €

Fon 04681/9269032 - Mobil 0177/6101071

Klein Helgoland Café-Restaurant am Wyker Yachthafen

Telefon: 0 46 81 / 74 71 673 - Achtern Diek 14 - 25938 Wyk auf Föhr
www.cafe-klein-helgoland.de

Nieblum

Adenauer & Co · Alberto Golf · Dubarry · Emanuel Berg 
Eleven Elfs · Napapijri · River Woods · Saint James  

R95th · Wiesenzauber & Moritz · William Lockie

La Moda    Öffnungszeiten
Bi de Süd 30   Mo. - Fr.      10:00 - 18:00
25938 Nieblum   Sa.      10:00 - 14:00
    
04681 741353 · info@lamoda-foehr.de · www.lamoda-foehr.de

Frohe Ostern!

Wir wünschen 
allen ein frohes 

Osterfest!

Mit Lasershow und Ostereiersuche am Strand:

Ostern, das Event!

Ostern ist ein christliches Fest, 
hier auf der Insel mit Osterfeuer, 
Strandparty und der Ostereiersu-
che beim »Schapers« am Strand 
(Foto) und der neuen Lasershow 
auch ein großes Event. Den Gä-

sten - aber auch den Insula-
nern - wird hier einiges geboten, 
festliche Ostergottesdienste und 
Osterbasare eingeschlossen. 
Erstmalig präsentiert wird die 
»Frühlings-Lichterzauber Föhr«-

Lasershow, die vom »Feuer-
werk Depot Nord« inszeniert 
wird, am Gründonnerstag, 24. 
März, 20.30 Uhr, an der Mittel-
brücke in Wyk am Sandwall. 
Maritime Motive und klassische 

Lasershow-Elemente sollen alle 
großen und kleinen Besucher 
am hoffentlich frühlingshaften 
Abendhimmel begeistern. Mehr 
über die Ostereiersuche und an-
deres finden Sie im Innenteil.



Ihr Wilhelm Brinkmeier

nun geht´s also los! Nun 

kann niemand mehr den 

Saisonstart aufhalten – und 

niemand will es auch! Die 

Geschäfte sind alle wieder 

geöffnet, es ist Leben auf 

der Insel – und man freut 

sich auf die warmen Son-

nenstrahlen. Wurde beim 

Biikebrennen bereits der 

Winter ausgetrieben, wird 

das Osterfest auf der Insel 

jetzt groß gefeiert: Mit der 

Lasershow in Wyk in Höhe 

der Mittelbrücke, mit Os-

terfeuern und der beliebten 

Ostereiersuche am Strand. 

Da kommt bei den Feri-

engästen keine Langeweile 

auf, und die Insulaner ha-

ben auch etwas davon.

Ich wünsche allen frohe 

Ostern. Genießen Sie die 

Zeit und auch immer wie-

der die schönen Stunden 

zwischendurch. Machen 

Sie es gut bis zur nächsten 

Ausgabe, die gleich nach 

Ostern erscheint,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

WIR 
INSULANER 

05 / 2016 
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Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 7 bis 19 Uhr
Sonnabend von 8 - 17 Uhr

Sonn- und Feiertage von 9 - 12 Uhr

Ein Stern am Service-Himmel

Bistro-Angebot
mit belegten Baguette-Brötchen, 

heißen Würstchen sowie Kaffee und 
Kaffee-Spezialitäten (auch to go) 

Waschanlage mit Softtec-Bürsten
… für Pkw und Transporter bis zu einer max. Höhe 

von 2,80 m, Breite von 2,38 m und einer 
Länge von 7,50 m

Bei uns können Sie 
nicht nur tanken!

Allen ein frohes Osterfest
  wünschen Thomas Schoregge, Andre Matzen und Conny Roeloffs

M. Höpner · Boldixumer Str. 20 · Wyk · Tel. 0 46 81 / 58 71 40

 

 

 

Harma Bauservice GmbH & Co. KG
(regelmäßig auf Föhr vertreten)
Biberweg 16 · 53819 Neunkirchen-Seelscheid
Fon 0049 - 22 47-66 05 · Mobil 0049 - 171-316 66 60
info@harma-bauservice.de
Informationen erhalten Sie auch bei 
Wyker Tiefbau GmbH &Co KG,  Tel. 0171 - 643 09 97

 

 

 

Feuchter Keller?
 Schimmel?
  Wasserschaden?

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU!Wir wünschen 

allen frohe Ostern!

Föhr und Amrum  

Rattenbekämpfung 
Mäusebekämpfung 

Ameisenbekämpfung 

nur € 59,50  
(für Einfamilienhäuser Inselfestpreis) 

WENN – DANN  

HARTMANN! 
Schädlingsbekämpfung   

Tatortreinigung -  Entrümpelungen   

Fliegen- und 
Mückengitter    

freecall 0800-5555855 

Föhr/Amrum
Telefon +49-(0)4681-74 86 90

Immobilienmakler

Zu verkaufen

Gewerbefläche am Südstrand
ca. 30 qm

Kaufpreis 65.000 Euro
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Föhr/Amrum
Telefon +49-(0)4681-747 16 24

Immobilienmakler

Zu vermieten
Ladenfläche im Nieblumer

Ortskern, bezugsfertig
Gesamtfläche ca. 70 qm
2 Räume, Sanitärbereich

und Pantryküche
Warm-Miete:

1.100 €/Monat zzgl. USt
Bezug ab 01.04.2016

Maklercourtage: 2 Netto-
Monatsmieten zzgl. USt
Energieausweis: liegt vor

Helle, freundliche Farben und 
großzügige, modern mit viel 
Glas umgestaltete, einladende 
Räumlichkeiten. So präsentiert 
sich die neue Praxis für Phy-
siotherapie von Corinna Batter-
mann in der Strandstraße 41. 
Und mit der gleichen Hingabe, 
mit der die 47-Jährige gebürtige 
Bad Salzuflerin zusammen mit 
ihrem Mann ihre vier Behand-
lungsräume und den Empfangs-
bereich umgestaltet hat, möchte 
sie sich künftig ihren Patienten 
widmen.
»Ich hatte immer einen Rie-
senspaß an meinem Beruf«, 
erklärt die Neu-Selbstständige, 
die 2013 nach Föhr gezogen 
ist. Schnell fand sie in der Praxis 
von Ronny Lange eine Anstel-
lung. Kein Wunder, denn Corin-
na Battermann blickt auf eine 
überaus umfangreiche, vielfäl-
tige Ausbildung zurück. Die 
begann an der Blindow-Schule 
in Bückeburg. Es folgten zwei 
Jahre später das Staatsexamen 
als Krankengymnastin und wei-
tere drei Jahre in der Pädiatrie 
(Kinderheilkunde) in Bad Oeyn-
hausen. Daran schloss sich ein 
längerer Zeitraum in der Sport-
therapie, unter anderem bei 
einem Handball-Zweitligisten 
an, sowie eine Lymphdrainage-
Ausbildung.
»Ich habe aber auch immer 
wieder andere Schwerpunkte 
gesetzt und die entsprechen-
den Fortbildungen gemacht«, 
beschreibt Corinna Battermann. 
So hat sie sich in den alter-
nativen Themenbereichen wie 
Fußreflexmassagen, Alexander-
technik oder Meditation weiter-

gebildet, und ein Studium zur 
Lehrkraft für medizinische und 
soziale Berufe, wo sie auch län-
gere Zeit an Ausbildungsschu-
len unterrichtet hat, absolviert. 
Zudem ist Corinna Battermann 
ausgebildete Entspannungspäd-
agogin (PMR). Und das alles 
parallel zur täglichen Arbeit in 
der Praxis und als Mutter dreier 
Kinder.
»Ich würde es immer wieder so 
machen«, ist sich die »Physio-
therapeutin aus Leidenschaft« 
sicher. Ihr umfangreicher prak-

tischer Erfahrungsschatz und 
ihre breitgefächerte Ausbildung 
sollen nun künftig den Patien-
ten in der Strandstraße zugute 
kommen.
Corinna Battermann, die alle 
Kassenzulassungen hat, behan-
delt auch Privatpatienten. Zu-
dem sucht die 47-Jährige ausge-
bildete Mitarbeiter.

Interessenten melden sich unter 
0172/5273540. Weitere Infos 
finden sich im Internet unter 
www.physio-foehr.de.

Corinna Battermann eröffnet in Wyk eigene Praxis in der Strandstraße 41:

Physiotherapeutin 
aus Leidenschaft

Gut gelaunt erwartet Corinna Battermann ihre neuen Patienten an 
der Sprossenwand. 

Im vergangenen Jahr hat Alina 
Paulsen hier auf der Insel ihr 
Abitur gemacht – zurzeit befin-
det sich die 20 Jahre alte Wyke-
rin in der Bewerbungsphase an 
der Kunsthochschule in Berlin. 
Unter dem Thema »Meerblick« 
hat sie jetzt als Malerin auch 
ihre erste große Ausstellung, 
und zwar im Ausstellungsraum 
des W.D.R.-Gebäudes am Ha-
fen. Eröffnet wird sie am Grün-
donnerstag, 24. März, um 15 
Uhr. Zu sehen sind die Bilder 
anschließend bis Sonntag, 3. 

April, täglich in der Zeit von 11 
bis 13 sowie von 15 bis 17 Uhr.

Wie Alina Paulsen erzählt, malt 
sie von Kindheit an. Sie hat 
Tiere genau beobachtet und ge-
zeichnet und mit frischem Witz 
und Humor neue Charaktere 
gegeben. Das Ganze ging dann 
in Richtung Illustration – das hat 
sie bis heute beibehalten. 

Später kam dann die Acrylma-
lerei auf Leinwand hinzu. Vor 
allem sind es Landschaftsbil-

der, Bilder von Friesentüren, 
Strandkörben und Segelbooten, 
mit denen die 20-Jährige ihre 
Verbundenheit zu ihrer Hei-
mat ausdrückt. Und diese Bil-
der kann der Betrachter jetzt 
in der Ausstellung »Meerblick« 
auf sich wirken lassen. Beson-
ders dankbar ist die Künstlerin 
der VHS-Vorsitzenden Karima 
Meynköhn, die ihr die Möglich-
keit gegeben hat, die Ausstel-
lung im Rahmen des Kulturpro-
gramms der Volkshochschule zu 
realisieren. 

»Meerblick« im W.D.R.-Gebäude vom 24. März bis 3. April:

Erste große Ausstellung
der Malerin Alina Paulsen

Die Malerin mit einem ihrer Heimatmotive
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Engel & Völkers Föhr/Amrum
Jens-Jacob-Eschel-Str. 26 · 25938 Nieblum

Telefon 04681-747 16 24 · Makler
www.engelvoelkers.com/foehramrum

Warum sind wir Ihr erster Ansprechpart-
ner, wenn es um Inselimmobilien geht? 
Weil wir mit einem starken Team vor 
Ort sind, mit insularen Servicepartnern 
zusammenarbeiten und deshalb nicht 
nur auf diese  Frage eine Antwort  wissen. 
Wir freuen uns darauf, Sie persönlich 
kennen zulernen.

Ein starkes Team:
Engel & Völkers für Sie 

auf Föhr und Amrum

„Ihr Anliegen 
in den besten 
Händen!“ 

Thomas Müller,
Geschäftsführer und Lizenzpartner
Engel & Völkers Föhr /Amrum

camel active Store Wyk
Hafenstraße 42 | 25938 Wyk auf Föhr | Phone 04681 746 14 24

36705_ca_Anz_Wyk_auf_Foehr_94.8x135.indd   3 03.02.16   14:38

InselR�i� (ehemals Leseinsel) · Inh. Nicole Raif
Jens-Jacob-Eschel-Str. 24 · 25938 Nieblum / Föhr

Tel. 0 46 81 / 746 -21 95 · info@inselraif.de

InselR�i�
Mode · Accessoires · Bücher

Der Frühling ist da:
Unter anderem mit Buena Vista, Nü
NEU im Sortiment: Khujo

Damit wir genügend Platz bekommen gibt es auf die 
Herbst- und Wintermode bis zu 50 %

Vorbeikommen lohnt sich.

Thies Wieghorst ist bei seinem 
Vater in der Werbetechnik tä-
tig. Und so kam er vergan-
genes Jahr auf die Idee, eine 
Fahrradkarte herauszugeben. In 

diesem Jahr – bei der zweiten 
Auflage von »Föhr auf einen 
Blick« – handelt es sich sogar 
um die einzige Fahrradkarte auf 
der Insel, die über die Auslage-

stellen in den Geschäften, bei 
Fahrradverleihern und in der 
Gastronomie kostenlos verteilt 
wird. Das Besondere an dieser 
Fahrradkarte ist, dass sie neben 

dem Verzeichnis der Radwege 
auch einen Gezeiten-Kalender 
enthält.

Neue kostenlose Fahrradkarte erhältlich:

Föhr auf einen Blick

Thies Wieghorst präsentiert die neue Auflage seiner Fahrradkarte.

Fehrstieg 50a ·  25938 Wrixum 
Telefon 04681 - 5024631 
Telefax 04681 - 5024632
Mobil  0151 - 42463548
kontakt@gartenservice-berger.com 

Malte Berger

Fehrstieg 50a ·  25938 Wrixum 
Telefon 04681 - 5024631 
Telefax 04681 - 5024632
Mobil  0151 - 42463548
kontakt@gartenservice-berger.com 

Malte Berger

Fehrstieg 50a ·  25938 Wrixum 
Telefon 04681 - 5024631 
Telefax 04681 - 5024632
Mobil  0151 - 42463548
kontakt@gartenservice-berger.com 

Malte Berger
Fehrstieg 50a · 25938 Wrixum · Telefon 04681 - 502 46 31 
Telefax 04681 - 502 46 32 · Mobil 0151 - 42 46 35 48 
kontakt@gartenservice-berger.com

Vier aktuelle Ausstellungen sind 
derzeit im Museum Kunst der 
Westküste (MKDW) in Alker-
sum zu sehen. Von Karfreitag 
bis Ostermontag werden diese 
begleitet mit Workshops, Füh-
rungen und einem Künstlerge-
spräch mit Nicole Ahland in der 
Ausstellung »Empty Rooms«. 
Hinzu kommt das »Oster-Kunst-
Brunch« am Ostersonntag. Wei-
terhin werden Dienstag und 
Sonntag öffentliche Führungen 
um jeweils 13.30 Uhr angebo-
ten. Die Workshops für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
nehmen Bezug auf die Aus-
stellungen »Max Liebermann 
und Zeitgenossen. Neue Werke 
in der Sammlung« und »Emp-
ty Rooms. Die Schönheit der 
Leere«.

Das Highlight am Ostermon-
tag, 28. März, 16.30 Uhr, ist 
ganz sicher der »Artist Talk« mit 

Nicole Ahland. Fotografiert, ge-
malt, gefilmt und konstruiert: In 
der Austellung »Empty Rooms« 
zeigen elf zeitgenössische Posi-
tionen, welche Faszination ein 

leerer Raum aufweisen kann.
Nicole Ahland gehört zu den 
Künstlern und Künstlerinnen. 
Nach Eindrücken inmitten der 
Ausstellung vor ihren Werken, 

geht es im Museumsrestaurant 
und Café »Grethjens Gasthof« 
weiter: Und zwar mit einem 
Gespräch über die drei in der 
Ausstellung vertretenen Fotose-
rien »Haus« (2015), »Space« 
(2013), und »Auch über den 
Atem« (2008) sowie über all-
gemeine Aspekte des Schaf-
fens von Nicole Ahland. Die 
Moderation hat Dr. Christiane 
Morsbach vom MKDW. Der 
Eintritt kostet zehn Euro. Eine 
telefonische Anmeldung unter 
04681/747400 ist - wie auch 
bei den Führungen und Work-
shops - erforderlich.

Im Mai ist man wieder mit frei-
em Eintritt und Programm Teil-
nehmer am Internationalen Mu-
seumstag. Außerdem wird die 
Ausstellung »Thomas Judisch 
- Interventionen im musealen 
Raum« als zweite Schau bei 
»Ehlers Wyk auf Föhr« gezeigt.

Ausstellungen, Workshops und ein Künstlergespräch:

Ostern im MKDW

Museumsdirektorin Prof. Dr. Ulricke Wolff-Thomsen (li.) mit Freunden und Förderern des Museum sowie Künstlern bei der Preview auf 
die aktuellen Ausstellungen.

Das Highlight am Ostermontag ist das Künstlergespräch mit Nicole 
Ahland.
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Schon einmal war man mit vier 
Sternen klassifiziert worden. Im 
Februar dieses Jahres wurde der 
Friseursalon Pohlmann in Wyk 
am Sandwall als einziger auf 
einer nordfriesischen Insel und 
als einer von insgesamt nur vier 

Friseuren in ganz Schleswig-
Holstein von der Friseurklassi-
fizierung in Köln erstmals mit 
fünf Sternen ausgezeichnet. 
Bei diesem neutrale Klassifizie-
rungsverfahren handelt es sich 
um ein nachweisbares Quali-

tätsmerkmal, das den Kunden 
die Auswahl bei der Suche nach 
dem für sie »richtigen« Friseur 
erleichtern soll. 
Ähnlich wie bei der Klassifi-
zierung von Hotels werden bei 
der Friseurklassifizierung unter 
anderem die Salongröße be-
ziehungsweise Raumangebot 
und Ausstattung, Service- und 
Dienstleistungsangebot sowie 
die Kundenkommunikation be-

wertet. »Von besonderer Be-
deutung ist die Aus-, Fort- und 
Weiterbildung der Mitarbeiter 
sowie deren Bezahlung«, er-
klärt Eberhard Pohlmann. Um 
überhaupt an dem Klassifizie-
rungsverfahren teilnehmen zu 
können, müssen einige Grund-
voraussetzungen erfüllt werden: 
Die Anwesenheit eines Meister 
beziehungsweise einer Meiste-
rin oder einer anderen in die 

Handwerksrolle eingetragenen 
Person ist ein Muss, ebenso 
der Aushang berufsspezifischer 
gesetzlicher Regelungen. Damit 
soll gewährleistet sein, dass das 
Personal nicht zu »Dumping-
Löhnen« beschäftigt wird.
Eberhard Pohlmann freut sich 
über den erreichten Erfolg. »Die 
bisherigen vier Sterne haben 
unserem ganzen Team einen tol-
len Motivationsschub gegeben, 

noch besser zu werden. Die 
jetzt aktuellen fünf Sterne sind 
eine tolle Belohnung. Durch die 
Friseurklassifizierung Deutsch-
land gibt es endlich messbare 
Kriterien, die ich als Firmenin-
haber nach außen kommunizie-
ren kann«, so der Friseurmeister. 
Während der Laufzeit der Klas-
sifizierung, die für zwei Jahre 
gilt, will das komplette Team 
von Friseur Pohlmann daran ar-
beiten, den Stern und somit 
die höchste Auszeichnung zu 
behalten. Geplant sind in den 
kommenden zwei Jahren wei-
terhin verbesserte Service- und 
Dienstleistungsangebote sowie 
externe Fortbildungen für alle 
Mitarbeiter.

Friseurklassifizierungen gibt es 
seit dem Frühjahr 2010. Die 
Friseurklassifizierung Deutsch-
land hat sich zum Ziel gesetzt, 
mit einer unabhängigen und 
transparenten Bewertung nicht 
nur eine bessere Orientierung 
für die Kunden, sondern außer-
dem für potenzielles Personal 
zu geben. Klassifizierte Betriebe 
sollen sich auf diese Weise von 
den »Heim- und Hobbyfriseu-
ren«, die – wie es heißt – die 
Friseurbranche oft in Misskredit 
bringen, abheben. Im Rahmen 
des Klassifizierungsverfahrens 
werden ausschließlich messba-
re und objektiv erfassbare Grö-
ßen und Fakten verarbeitet. 

Klassifizierung als bessere Orientierung für die Kunden:

Friseursalon Pohlmann jetzt mit
fünf Sternen in die Zukunft 

Andrea Neumann-Claus und 
Christian Claus betreiben in 
Burgdorf bei Hannover ein 
Handelshaus mit Showroom 
und Onlineshop – und sind seit 
17 Jahren »Teilzeitinsulaner«, 
wie sie sagen. »Warum machen 
wir nicht auch hier das, was uns 
Spaß macht?«, fragte sich das 
Ehepaar und eröffnete am 5. 
Dezember 2014 in der Mittel-
straße 2/Ecke Sandwall in Wyk 
das »Kontor 1710«. Hier wird 
für die Kunden seitdem ein Sor-
timent zusammengestellt, das 
sich insbesondere durch nach-
haltige und fair produzierte Ar-
tikel auf Bio-Basis sowie hand-
verlesene Designerstücke aus-
zeichnet. Um das Angebot noch 
besser präsentieren und um den 
Einrichtungsbereich erweitern 
zu können, erfolgt gleich nach 
Ostern – am 29. März – der 

Umzug in die größeren Räum-
lichkeiten am Sandwall 52, zu 
finden zwischen »Uwe´s Bern-
steintruhe« und »Eis-Kally«. Am 
1. April ist Eröffnung.

Der Namen »Kontor 1710« für 
das Geschäft, das an einem 5. 
Dezember eröffnet wurde, hat 
zwei Gründe: Ursprünglich hat 
ein Kontor nach hanseatischer 
Tradition Dinge aus aller Welt 
gehandelt, und am 5. Dezem-
ber 1710 erhielt Wyk seine 
Marktrechte. Die Waren kaufen 
Andrea Neumann-Claus und 
Christian Claus vielfach auf ih-
ren Reisen bei Produzenten ein, 
die gleichzeitig auch häufig die 
Designer sind. Hoch im Kurs – 
weil vom Produkt und Design 
stark im Trend – stehen derzeit 
Europa und hier vor allen Din-
gen Skandinavien. Hier findet 
man die kleinen Firmen, darun-
ter viele Familienunternehmen, 
die alle nachhaltig arbeiten und 
denken. Darauf und auf die 
Arbeitsbedingungen in den Ur-
sprungsländern, aus denen die 
Grundprodukte stammen, wird 
im »Kontor 1710« beim Einkauf 
ganz besonders geachtet.
Die Geschäftsphilosophie, die 
geprägt ist von Nachhaltigkeit 
und Fairness, zieht sich wie ein 
roter Faden durch alle Bereiche, 
von der Feinkost bis hin zu den 
Accessoires und Einrichtungsge-
genständen. Angeboten werden 
Bio-Gewürze eines dänischen 

Unternehmens, angebaut auf Sri 
Lanka. Die Bio-Tees sowie die 
mechanisch und kaltgepressten 
Öle erfüllen einen überprüf-
ten Qualitätsstandard, und die 
Schokolade »Les Chocolates de 
Pauline« wird ohne Gluten, Le-
cithin und Palmöl hergestellt.
Einen großen Schwerpunkt bil-
det der Wellnessbereich mit 
handgemachten Seifen, Salz-
peelings und vor allen Dingen 
die Hand- und Saunatücher aus 
Biobaumwolle von »The Orga-
nic Company«. Sie alle tragen 
das GOTS-Siegel der Global 
Standard gGmbH. Da die Burg-
dorfer Geschäftsleute mit ihrem 
Standbein auf Föhr selbst Ferien-
wohnungseigentümer sind und 
deshalb wissen, was diesbezüg-
lich gefordert ist und gewünscht 
wird, ist ein ganz große Thema 
neben den Einrichtungsgegen-
ständen und Deko-Artikeln die 
Beleuchtung – unter anderem 
die des schwedischen Herstel-
lers »Belid«. »Diese Lampen 
sind nicht nur besonders schön, 
sondern vereinen Design und 
Funktion mit modernster LED-
Technik und stammen inklu-
sive der Elektrik von ein und 
demselben Hersteller«, erklärt 
Christian Claus. Da es sich auch 
in diesem Fall um ein kleineres 
Unternehmen handele, sei ein 
weiterer Vorteil, dass auch mit 
Spezialanfertigungen auf Kun-
denwünsche eingegangen wer-
den könne, ergänzt er.

»Kontor 1710« ab 1. April unter neuer Adresse und in größeren Räumen:

Erlesene Designerstücke und
Naturprodukte auf Bio-Basis

FÜR SIE
... und was wir mitbringen, 

GEHEN WIR 
teilen wir mit Ihnen...

DAHIN, WO
... in unserem Webshop... 

DER PFEFFER
... und in unseren Läden, 

WÄCHST! 
den besten im Norden.

naturnah · nachhaltig · fair 
innovativ und ideenreich

www.kontor1710.de

Design & Manufaktur
Ihre Reise zu den schönen Dingen beginnt hier:
Sandwall 52 · 25938 Wyk  ·         0 46 81 - 7 48 75 55  ·  www.kontor1710.deNEUERÖFFNUNG 

ab 01.04.2016

Große Aromen
Exklusive Design-Objekte
Feines für den Gaumen
Stoffe, Licht und Duft mit...
... Kunstpotenzial und mehr. 

Wyk Sandwall 26 · Telefon (0 46 81) 44 29 
Utersum Lung Jaat 9 · Telefon (0 46 83) 96 38 33

www.inselfriseur.de

Wir haben 
5 Sterne 
erhalten

Unser Osterei 
ist schon 

da!

Wir haben 
5 Sterne 
erhalten

Unser Osterei 
ist schon 

10 % auf 
Kerastase-
Produkte

 
50 % auf 

ausgewählte Alcina-
Produkte 

Bei Vorlage dieses 
Abschnittes bis zum 

9.4.2016

Andrea Neumann-Claus und Christian Claus (re.) mit ihrem Filialleiter Christian Schmidt

Ein Sortiment mit handverlesenen Waren

Barbara und Eberhard Pohlmann freuen sich über die Auszeichnung.
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IHR TEAM RUND UM DIE IMMOBILIE

Ihre persönliche

Ferienwohnungsvermittlung

Badestraße 4

D - 25938 Wyk / Föhr

+49 (0) 46 81 / 741 39 29

www.foehr-mieten.de

Ihre persönliche

Hausverwaltung

Badestraße 4

D - 25938 Wyk / Föhr

+49 (0) 46 81 / 741 39 22

www.foehr-walten.de

Ihr persönlicher

Makler

Badestraße 4

D - 25938 Wyk / Föhr

+49 (0) 46 81 / 741 39 12

www.remax-foehr.de

WIR FLIEGEN SIE
UND VERBINDEN DEN NORDEN

Theecompagnie
Denkhaus

Teehandel & Versand

Dörpstrat 49 · Oevenum/Föhr
Telefon 0 46 81 - 45 14

E-Mail: theecompagnie@gmx.de

 

Teespezialitäten aus 
aller Welt in alle Welt

www.föhrer-teeversand.de
Hans & Ulla Denkhaus

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag

von 10.00 bis 14.00  Uhr
(Karfreitag geschlossen)  

BIOMARIS Shop Wyk auf Föhr
im Veranstaltungszentrum
Sandwall 38
Fon 04681 7464898

* Set bestehend aus HAUTCREME pocket ohne Parfum und Duschshampoo pocket. 
Solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit weiteren Aktionen.           

www.biomaris.com

Erleben Sie Thalasso hautnah!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

BIOMARIS
 Oster-Special
   vom 21. März bis 3. April 

  Oster-Gewinnspiel mit tollen Preisen

   Bei einem Einkaufswert von mindestens 
40 € erhalten Sie ein exklusives 
BIOMARIS pocket-Set GRATIS dazu.*

Möhlenstieg 5 
25938 Wrixum/Föhr 
Tel. 04681-580096 
Fax 04681-580696

Immobilien@sabine-lorenzen.de 
www.sabine-lorenzen.de

»Eins, zwei, drei! Im Sause-
schritt läuft die Zeit - wir laufen 
mit«: Diese wohlbekannte Sen-
tenz von Wilhelm Busch lässt 
sich in der Realität wieder ein-
mal belegen. Das Pfannkuchen-
Haus im Prinzen-Hof feiert sei-
nen 20. Geburtstag. Und nicht 
nur das, auch der Prinzen-Hof 
ist »jubiläumswürdig« – vor 
40 Jahren ging das imposante 
Gebäude in der Gmelinstraße, 
vormals Wirtschaftsgebäude des 
Nordsee-Sanatoriums, in das Ei-
gentum von Winfried und Ingrid 
Prinzen über. 
Sind wirklich schon (mehr als) 
20 Jahre vergangen, dass die 
»Insel-Wäscherei« ihre Pforten 
schloss, und wenig später, ge-
nau am 21. März 1995, am glei-
chen Ort ein gastronomisches 
»Highlight« auf der Insel eröff-
net wurde? Kaum zu glauben 
für Winfried Prinzen, und doch 
scheint es ihm, obwohl er da-
mals die Eröffnungsfeierlichkei-
ten natürlich miterlebt hatte, als 
gäbe es Das Pfannkuchen-Haus 
schon viel länger - so selbstver-
ständlich sei seine Existenz für 
alle Genießer geworden, sagt 
er. 
Wie das Ehepaar Prinzen er-
zählt, hat sich Das Pfannku-
chen-Haus in den vergangenen 
20 Jahren immer wieder »neu 
erfunden«, ist schöner und in-
teressanter geworden. Die Regi-
onalität und Ökologie der ein-

gesetzten Produkte bestimmen 
nun mehr und mehr die Spei-
sekarte mit ihren vielfältigen 
Variationen an Pfannkuchen. 
Der weiträumige Café-Garten 
erhielt im Verlauf der Zeit ein 
mediterranes Flair mit seiner 
schönen Bepflanzung, den 
Wasserspielen und dem Römi-
schen Brunnen; die Blütenfülle 
des den Garten bestimmenden 
Rosariums mit einer Vielzahl 

von Edelrosen, die sich ideal 
den Witterungsbedingungen der 
Insel angepasst haben, ist in 
den Sommermonaten ein Fest 
fürs Auge - durch einen jährlich 
stattfindenden »Rosentag« wird 
diese wunderbare Blume im 
Café-Garten des Pfannkuchen-
Hauses gefeiert. 
Im Verlauf der Zeit hat Das 
Pfannkuchen-Haus viele schöne 
Auszeichnungen erhalten, als 

wichtigste vielleicht das gro-
ße »Q« von Service-Qualität 
Deutschland.
Obwohl Ingrid und Winfried 
Prinzen noch immer die Fäden 
in der Hand halten, übernimmt 
doch Schritt für Schritt die 
nachfolgende Generation ihre 
wachsenden Aufgaben – eine 
Gewähr dafür, dass man sich 
noch lange im Pfannkuchen-
Haus verwöhnen lassen kann.

Vor 40 Jahren ging das imposante Gebäude in den Besitz von Winfried und Ingrid Prinzen über:

Das Pfannkuchen-Haus feiert 
seinen 20. Geburtstag

Das Team der Anlageberater der 
Föhr-Amrumer Bank erhielt den 
von der »DZ Privatbank« er-
reichten Platz 1 in der Besten-
liste der Top-Vermögensberater 
des renommierten Fuchsbriefe-
Verlages überreicht. Deren Ex-
perten für Private Banking in der 
genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe unterstützen die Berater 
der Föhr-Amrumer Bank bei der 
Betreuung vermögender Kun-
den und beweisen damit eine 
nachhaltig gute Beratungsleis-
tung sowie Vermögensstrategien 
auf Top-Niveau. Getestet wur-

den rund 100 Banken und Ver-
mögensverwalter im deutsch-
sprachigen Europa. 

Vorstandsmitglied Marko Ree-
se: »Entgegen dem allgemeinen 
Trend zum Rückzug aus der Flä-
che und Konzentration in den 
größeren Städten - ohne Rück-
sicht auf die Versorgungssituati-
on der Menschen auf den Inseln 
und in den ländlichen Regionen 
- wollen wir als mit unseren 
Inseln Amrum und Föhr fest 
verwurzelte Bank nicht nur un-
sere Präsenz und Selbstständig-

keit erhalten. Vielmehr bieten 
wir unseren Kunden auch ein 
Leistungs- und Beratungsniveau 
an, das keinen Vergleich mit 
unseren Wettbewerbern scheu-
en muss. Dieses Top-Ergebnis 
des uns unterstützenden Exper-
tenteams für die Beratung ver-
mögender Privatkunden erfüllt 
uns mit Stolz und spornt uns 
an, dieses Leistungsangebot in 
Zukunft sogar noch weiter aus-
zubauen. Denn schon jetzt re-
gistrieren wir ein zunehmendes 
Interesse auch von neuen Kun-
den an diesem anspruchsvollen 

Beratungsfeld.« Auch der Han-
delsblatt »Elite Report 2016«, 
eine weitere renommierte Pri-
vate-Banking-Prüfinstanz, be-
stätigte mit summa cum laude 
die Bestnote des Vorjahres für 
das Expertenteam der genos-
senschaftlichen Finanz-Gruppe 
und unterstreicht damit eben-
falls die konstante Qualität der 
Leistungen bei Vermögensbera-
tung, -verwaltung und Family 
Office. Durch diese Erfolge setzt 
sich das genossenschaftliche 
Private Banking, das über die 
Föhr-Amrumer Bank direkt vor 
Ort für ihre Kunden auf den 
Inseln Föhr und Amrum ange-
boten wird, in der Spitzengrup-
pe internationaler Vermögens-
verwalter deutlich von seinen 
Mitbewerbern ab und belegt 
durch unabhängig voneinander 
agierenden anonymen Prüfern 
durchgehend Spitzenplätze.

Bei der Betreuung vermögender Kunden:

Föhr-Amrumer Bank für 
Beratung ausgezeichnet

Auf dem Foto von links: Marko Reese, Vorstandsmitglied, Stefan Hansen, Anlageberater Föhr, Thilo 
Heymann, Anlageberater Amrum, Dirk Müller, designiertes Vorstandsmitglied, und Georg Volta, Vor-
standsmitglied. Es fehlt Beate Sachs, Anlageberaterin Föhr.

Mediterranes Flair mit der Blütenfülle des den Garten bestimmenden Rosariums
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Wir bilden aus

Mechatroniker/in
Kauffrau/Kaufmann 

für Büromanagement

Wir reparieren alles, 
vom Smart bis zum 40-Tonner

Boldixumer Str. 8, 25938 Wyk 
  (04681)

Tag des Berufs

Straßenbaubeitragssatzung – 
Arbeiten wir gemeinsam daran!

„Sie haben die Wahl.“  – Kommunalwahl in Wyk am 26. Mai 2013

Mehr unter www.kg-wyk.de

... in Wyk-Boldixum
„Nur gemeinsam können 
wir die Herausforderungen 
und Aufgaben als 
Insulaner bewältigen.“

„Jedes Kind hat ein Recht 
auf musische Bildung. – 
Kultur macht unsere 
Insel bunt.“

„Natur und Umwelt – 
hier gilt es zu erhalten 
und zu p� egen.“

Jürgen Huß
Buchhändler
1952 geboren, seit 37 Jahren 
mit Rosi verheiratet, 
2 Töchter Solveigh und Hanna, 
2 Enkel

Eva Lach
Dipl.-Psychologin 
1950 geboren; verheiratet mit 
Klaus Lach, 2 leibliche Kinder, 
10 P� egekinder

Eberhard Schaefer
Lehrer, Dipl. Hotelfachmann
1944 geboren, verheiratet mit 
Elisabeth Schaefer, 3 Kinder 
Finn, Gesa und Anna

... in Wyk-Innenstadt
„Als EDV-Fachmann meine 
ich: Die elektronische 
Gästekarte ist seit Jahren 
auf Föhr überfällig.“

„Unser Zuhause muss 
bezahlbar bleiben! 
Wohnraumentwicklung ist 
Aufgabe der Kommune.“

„Stärkung des Tourismus 
und Förderung des Sportes 
liegen mir am Herzen!“

Klaus Herpich
Diplominformatiker
1960 geboren, verheiratet 
mit Bettina

Dr. Silke Ofterdinger-Daegel
Apothekerin
1964 geboren, verheiratet mit 
Christian Daegel, 2 Töchter 
Charlotte und Luise

Volker Sto� el
Geschäftsführer des Ferienhei-
mes der Deutschen Bundes-
bank, 1962 geboren, verheiratet 
mit Ulrike Sto� el, 2 Töchter 
Jennifer und Vanessa

... in Wyk-Südstrand
„Kommunalpolitik muss 
sich an den Bedürfnissen 
der Menschen vor Ort 
orientieren.“

„Jugend und Senioren – 
jung und alt miteinander 
– nur so kann es gehen.“

„Wyk und Föhr Land 
müssen die Zukunft 
des Fremdenverkehrs 
gemeinsam gestalten.“

Heinz Lorenzen
Bürgermeister seit 1.1.2007
geboren 1945, verheiratet mit 
Elke Lorenzen, 2 erwachsene 
Töchter Maike und Geeske, 
5 Enkelkinder

Elisabeth Schaefer
Lehrerin
1953 geboren, verheiratet 
mit Eberhard Schaefer, 
3 Kinder Finn, Gesa und Anna

Ste� en Böhmig
Dipl.-Psychologe
1939 geboren, verheiratet, 
3 erwachsene Kinder

26. Mai 2013
Am Sonntag 
haben Sie 
die Wahl ...
Die Kommunale Gemeinschaft Wyk–Boldixum–Südstrand ist 
eine Vereinigung von Wyker Bürgern, die sich bereits seit über 
50 Jahren aktiv für kommunale Belange in unserer Stadt ein-
setzt. Unsere Mitglieder sind in ihren Ansichten und Entschei-
dungen völlig unabhängig. Uns hindert kein Parteibuch!

Unser einziges Interesse gilt einer konstruktiven und transpa-
renten Mitarbeit in allen kommunalen Angelegenheiten zum 
Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Seit 2007 stellen wir erfolgreich mit Heinz Lorenzen den ers-
ten ehrenamtlichen Bürgermeister der Stadt Wyk auf Föhr.

Gut für Wyk
Soziales
Ausreichende Versorgung 
mit Kitaplätzen, professio-
nelle Jugendarbeit, Stärkung 
ehrenamtlicher Seniorenarbeit, 
optimale Schulbildung und der 
Erhalt aller weiterführenden 
Schulen.

Wohnen
Bezahlbarer Wohnraum für 
Einheimische, Entwicklung von 
kommunalem Wohnungsbau, 
Barrierefreiheit, „Sylter-Verhält-
nissen“ entgegenwirken.

Energie und Umwelt
Zweites Heizkraftwerk für 
Erweiterung des Fernwärme-
netzes, CO2-Ausstoßverminde-
rung durch Energie aus Wind 
und Sonne, Reduzierung des 
Schwerlastverkehrs in Wyk, 
kein CCS, kein Fracking.

Infrastruktur
Erhalt und Optimierung zen-
traler Infrastruktureinrichtun-
gen (AquaFöhr, Krankenhaus, 
Museum, Bücherei, Kindergär-
ten, Nationalparkausstellung, 
Straßenmanagement)

Wirtschaft
Stärkung der ortsansässigen 
Kau� eute und Handwerker, 
Erweiterung des Gewerbege-
bietes, verantwortungsvoller 
Umgang mit Mitteln aus Steu-
ern und Abgaben.

Tourismus
Aktives Föhr-Marketing, attrak-
tives Veranstaltungs- und Infor-
mationsmanagement für Gäste 
und Einheimische, Einbindung 
aller Leistungsanbieter, auch 
der Kleinvermieter.

Ortsbild
Attraktive Gestaltung der Fuß-
gängerzone, Umstrukturierung 
des Wyker Innenhafens, Erhalt 
des typischen, kleinstädtischen 
Wyker Ortsbilds.

Sport
Hallen- und Sportanlagen in 
den Ferien ö� nen, Nutzung der 
Schulen und Sporthallen für 
Events, Aqua Föhr für den Ver-
eins- und Schulsport attraktiver 
gestalten, Sportangebote für 
Touristen erweitern.

Kultur
Vielfältiges Musikprogramm für 
Jung und Alt, Museumserwei-
terung, attraktives, ganzjährig 
belebtes Veranstaltungszen-
trum für Gäste und Einheimi-
sche, Jugendzentrum wird 
Jugendtre� .

Heinz Lorenzen
Bürgermeister der Stadt 
Wyk auf Föhr

KG – Kommunale Gemeinschaft Wyk-Boldixum-Südstrand, Amrumer Weg 1, 25938 Wyk auf Föhr, Telefon (04681) 3674Kommunale Gemeinschaft, Wyk auf Föhr, Große Str. 33, 25938 Wyk auf Föhr

Seit einigen Jahren sind die Gemeinden 
in Schleswig-Holstein verpflichtet, die 
Anlieger an den Kosten für die Aufwer-
tung und den Ausbau von Straßen zu 
beteiligen. Dies gilt nicht für Unterhal-
tungsmaßnahmen. Straßenausbaubei-
träge können teuer werden, daher müs-
sen sie gerecht verteilt werden. 

Hierzu gibt es zwei Modelle und Erfah-
rungen aus anderen Kommunen. Die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Wyk 
auf Föhr haben gemeinsam mit der 
Stadtvertretung am 21.4.2016 die Mög-
lichkeit, sich über die Verfahrensweise 
der wiederkehrenden Beitragsabrech-
nung zu informieren und mitzureden. 
Dies soll unter Beteiligung von Experten 
geschehen, welche die Vor- und Nachtei-
le beider Modelle aufzeigen sollen.

Die Stadt Wyk hat erst kürzlich auf Antrag 
der Kommunalen Gemeinschaft (KG) das 
abgelaufene Satzungsrecht aktualisiert. 
Der bis dahin bestehende „satzungslose 
Zustand“ verhinderte, neue Maßnahmen 
– wie die Sanierung der Fußgängerzone 
– voranzutreiben. Die KG ist der Auffas-

sung, dass eine nachhaltige Regelung 
des Straßenausbaus gemeinsam mit den 
anderen Fraktionen der Stadtvertretung 
und den Einwohnern Wyks erarbeitet 
werden muss. Dies ist jedoch mit Zeit 
und Aufwand verbunden.

Die jetzt verabschiedete Satzung soll 
dazu genutzt werden, den Stau bei der 
Sanierung von Straßen, wie zum Bei-
spiel der Fußgängerzone, zu beseitigen. 
Dieser ergab sich, da keine Satzung vor-
handen war. Die Erarbeitung dieser Sat-
zung hat mehr als drei Jahre in Anspruch 
genommen. Auch die Änderung in ein 
Modell der „wiederkehrenden Beiträge“ 
wird einen langen Zeitraum in Anspruch 
nehmen.
Um während dieser Zeit handlungsfähig 
zu sein, hat die KG für die Verabschiedung 
der jetzt gültigen Satzung gestimmt!

v.i.S.d.P. 
Dr. Silke Ofterdinger-Daegel

Ihre Meinung ist gefragt!

Regelmäßig beteiligt sich Maike 
Schulz aus Wyk an den Müll-
sammelaktionen von BUND 
und der Föhr Tourismus GmbH. 
Fast täglich ist sie aber auch mit 
ihrer Border-Collie-Hündin Vi-
cky allein am Strand unterwegs, 
findet mit Reinigungsmitteln ge-
füllte Spraydosen aus Russland, 
Joghurtbecher aus Kamerun und 
Plüsch-Seehunde von wo auch 
immer. Diese »Schätze« aus al-
ler Herren Länder ärgern sie 
maßlos. So auch die Plastiktaue, 
die sie aufribbelt und nach den 
Weihnachtsdekorationen jetzt 
auch kleine Osterhäschen und 
Osterschmuck daraus häkelte. 
»Dann hat dieser Müll wenigs-
tens noch etwas Gutes«, sagt 
sie. Wenngleich es ihr natürlich 
viel lieber wäre, wenn sie am 
Strand überhaupt nichts mehr 
finden würde.
Jetzt sei der Wyker Strand erst 
einmal wieder von der Stadtrei-

nigung vom Müll befreit wor-
den. Deswegen versteht sie es 
gar nicht, dass ausgerechnet 
jetzt Müllsammelaktionen statt-
finden müssen. Doch bald geht 
es ihrer Meinung nach wieder 
los, sind neben dem Plastikmüll 
aus der ganzen Welt auch im-
mer mehr Luftballons mit Bänd-
chen zu entdecken. Diese stam-
men hauptsächlich von Festen, 
Feiern und den beliebten Luft-
ballonweitflugwettbewerben 

und sind ein weiteres Thema, 
über das sich die Wykerin über 
alle Maße ärgern kann.
»Ob Politiker oder auch Indus-
trie- und Naturschutzverbände, 
alle reden von der Vermeidung 
von Plastikmüll«, sagte sie, 
»aber gibt es etwas zu feiern, 
dann lassen sie mit Helium ge-
füllte Luftballons fliegen«. Wie 
beim Rainbowflash 2016, eine 
Veranstaltung des LSVD Ham-
burg, wo auf dem Hamburger 
Rathausplatz am 17. Mai meh-
rere 1.000 Teilnehmer ebenso 
viele Luftballons starten lassen 
wollen. Ihr Versuch, etwas da-
gegen zu tun, scheiterte. Maike 
Schulz lässt sich dennoch nicht 
entmutigen und will – wie sie 
sagt – ihr Anliegen nicht aus 
dem Auge verlieren. Wie kürz-
lich auch bei der »Standmaske-
rade« in Nieblum, wo ihr Müll-
Thema mit dem dritten Platz 
honoriert worden war.

Wie Maike Schulz aus einem Ärgernis etwas Dekoratives macht:

Ein schöner Ostergruß
aus Müll vom Strand

Erstaunlich, was Maike Schulz so alles findet – und auch daraus macht (Foto unten).

Tobis Olufs (re.) will etwas Handwerkliches machen, will 
Tischler oder Zimmerer werden. Das weiß er jetzt schon. 
Deshalb hat er sich ganz gezielt über diese Berufe infor-
miert. Wögen Zierke (li., ebenfalls 9. Klasse) ist sich auch 
schon fast sicher. Er hat die Berufe Maurer oder Dachdecker 
fest im Blick, was ihn nicht davon abhielt, sich auch ander-
weitig umzuhören.

Virginia Großer (8. Klasse) will auf jeden Fall etwas Kreatives 
machen, womöglich in Richtung Design. Aber auch Friseu-
rin könnte sie sich vorstellen. Sie überlegt sich nun, ob sie 
nicht bei »Friseur Schäfer« ein Praktikum machen will.

Moses Heil heißt der neue 
Auszubildende, der jetzt am 1. 
September bei Jörg Brodersen 
von der Malermeister Broder-
sen GmbH in Alkersum seine 
Ausbildung zum Maler beginnt. 
Er hatte sich vergangenes Jahr 
beim »Tag des Berufs« in der 
Eilun-Feer-Skuul über diesen 
Beruf informiert, anschließend 
bei Jörg Brodersen ein Prakti-
kum absolviert und sich dann 
für diesen Beruf entschieden. 
Dieses ist der Weg, den sich die 
Firmen wünschen, so auch die 
über 20 Betriebe, die jetzt bei 
der vierten Auflage dieses Tags 
für Schülerinnen und Schüler 
der achten bis elften Jahrgän-
ge im Forum der Schule die 
Vielfalt der insularen Berufswelt 
vorstellten. Und wieder war 
das Interesse riesengroß, zumal 
auch noch die Fachhochschule 
Heide ihre Studiengänge Wirt-

schaft und Technik vorstellte. 
Das noch umfangreichere Vor-
tragsprogramm war ebenfalls 
interessant für die älteren Jahr-
gänge, da es dabei nicht nur um 

die Zulassung an Hochschulen 
ging, sondern auch um alterna-
tive Wege, die einem die Welt 
öffnen. Dabei ging es haupt-
sächlich es sich um Möglichkei-

»Tag des Berufs« in der Eilun-Feer-Skuul wieder ein großartiger Erfolg:

Großes Interesse für die vielen Berufe

Auch nach den Berufsbildern bei Bank und Sparkasse wurde gefragt.

Hier wird erklärt, was den Beruf des Anlagetechnikers ausmacht.

Blutdruckmessen beim Pflegeteam
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Wir bieten die Perspektive 
im Malerhandwerk

25938 Alkersum · Sandackerum 1
Tel. 04681 - 74 81 330

www-maler-brodersen.de

Maler-Service seit Generationen

Farben
Tapeten

Bodenbeläge

Gesucht wird ein neuer Team-Player:

Malergesellin / Malergeselle
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Süderstraße 22 · Wyk · Telefon 59 84 11

Wir bilden aus!
Friseur / Friseurin

Unfallinstandsetzung · Fahrzeuglackierung · Werbetechnik

Zum 1. August bieten wir einen Ausbildungsplatz als

Fahrzeuglackierer/in
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
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Wir stellen ein:
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den Bereichen
Einzelhandels-
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und Elektroniker

Tag des Berufs

Virginia Großer (8. Klasse) will auf jeden Fall etwas Kreatives 
machen, womöglich in Richtung Design. Aber auch Friseu-
rin könnte sie sich vorstellen. Sie überlegt sich nun, ob sie 
nicht bei »Friseur Schäfer« ein Praktikum machen will.

Leonnie Timm (8. Klasse) könnte sich vorstellen, Schnei-
derin zu werden oder etwas mit Design zu tun zu haben. 
Aber auch die Gespräche beim »Haarstudio Schäfer« fand 
sie interesaant – und die Berufe bei der Bank und auch der 
Sparkasse haben ihr Interesse geweckt. Auf jeden Fall war 
der »Tag des Berufs« für sie eine gute Möglichkeit, sich über 
vieles schlau zu machen.

Konrad Lorenzen (9. Klasse) kann sich vorstellen Rettungs-
sanitäter zu werden – oder auch Maurer. Er informierte sich 
über viele Berufe, auch über den des Zimmermanns. Am 
»Tag des Berufs« hatte er seiner Meinung nach viele Mög-
lichkeiten, über die verschiedenen Perspektiven im Berufs-
leben Auskunft zu erhalten.

Großes Interesse für die vielen Berufe
ten als »Au Pair« sowie »Work 
and Travel«. Dabei waren auch 
die Berufsberatung des Arbeits-
amtes und die Kreishandwerk-
erschaft.

Der für diesen »Berufetag« zu-
ständige Lehrer Daniel Brauer 
erfuhr – was die Organisation 
anging – auch dieses Mal gro-
ße Unterstützung von der Föhr-
Amrumer Bank. Mit dieser Un-
terstützung war es erneut gelun-
gen, viele Firmen, Betriebe und 
Institutionen motivieren und 
dadurch die unterschiedlichs-
ten Berufe und weiterführende 
Ausbildungsgänge präsentieren 
zu können: Ob der Mechatro-
niker, der Lackierer, die Karri-
eremöglichkeiten in der Bank 
oder Sparkasse, der Zimmer-
mann, der Reetdachdecker, der 
Bäcker, der Anlagetechniker für 
Sanitär und Heizung oder die 

Kauffrau und der Kaufmann für 
Bürokommunikation und Im-
mobilien, alles und noch viel 
mehr war dabei. Ziel dieser 
inzwischen fest etablierten Ver-
anstaltung ist es, für die Insel 
den Nachwuchs und damit die 
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Zukunft sicherzustellen. 
»WIR Insulaner« hat Schülerin-
nen und Schüler gefragt, was 
und welche Berufe sie an die-
sem Tag besonders interessier-
ten. Die Antworten finden Sie 
auf dieser Seite.

Auch nach den Berufsbildern bei Bank und Sparkasse wurde gefragt.

Hier wird erklärt, was den Beruf des Anlagetechnikers ausmacht.

Natürlich können auch Mädchen den Beruf des Zimmermanns ergreifen.

Interesse auch für den Malerberuf

Auf der Insel ein gefragtes Handwerk: der Reetdachdecker.
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Insbesondere durch seine Tor-
ten-Kreationen hat sich Klaus 
Imlau im »Klein Helgoland« am 

Wyker Yachthafen einen Namen 
gemacht. Seit seiner Jugend ist 
das Backen nämlich seine Lei-

denschaft. Und so sollte der 
Schwerpunkt im »Klein Helgo-
land«, wo er am 13. Mai dieses 

Jahres zehn Jahre lang gewesen 
wäre, auch ganz klar auf dem 
Café-Bereich liegen. Doch die 
Küche nahm einen immer brei-
teren Raum ein, weshalb er 
sich dazu entschloss zu dem 
zurückzukehren, das er immer 
machen wollte: Sich nämlich 
um die süße Seite des Lebens 
zu kümmern. Und dies macht er 
nun in einem ganz exklusiven 
Ambiente, und zwar in seinem 
neuen Geschäft im Ziegeleiweg 
2 b im Wyker Gewerbegebiet, 
das pünktlich zur neuen Sai-
son eröffnet wurde. Der Name 
»Kleine Sünden Föhr« ist dabei 
Programm und spiegelt das An-
gebot wider.
Natürlich backt Klaus Imlau 
weiterhin selbst – und kreiert 
seine bekannten Torten und Pe-
tit Fours. Er führt aber auch edle 
Pralinen der Marke »Corné« aus 
Belgien und »Valhrhona« aus 
Frankreich sowie »Der kleine 
Luxus«, eine besondere Scho-
kolade der »Confiserie Storath«. 
Vorhanden ist ein Teesortiment 
von »Dammann« aus Frank-
reich – und es gibt Kaffee von 
einer kleinen Privatrösterei. Au-

ßerdem ist man auf Föhr neben 
Freienstein einzige Verkaufsstel-
le der Nespresso-Kapseln.
In seiner Zeit im »Klein Hel-
goland« hat Klaus Imlau seine 
Liebe zum Wein entdeckt. Des-
halb ist es kaum verwunderlich, 
dass er seinen Kunden auch 
jetzt eine kleine aber feine Aus-
wahl an deutschen und italie-
nischen Weinen bietet. Wer es 
lieber prickelnd mag, kann sich 
vom handverlesenen Champa-
gner inspirieren lassen. In der 
hochprozentigeren »Abteilung« 
werden Brände aus Südtirol 
und Grappa des bekannten La-

bles »Nonino« angeboten. Bei 
den »kleinen Sünden« handelt 
es sich bei Klaus Imlau nicht 
nur um süße Sachen. Ebenfalls 
Herzhaftes wie Suppen, Pasta 
und Pesto sowie erlesene Essige 
und Öle gehören dazu. Wie 
bereits im »Klein Helgoland«, 
wird nach wie vor das originale 
Burleigh-Geschirr aus England 
zum Kauf angeboten.
Kaffee, Kuchen und Weine kön-
nen bei »Kleine Sünden Föhr« 
gern verkostet werden. Öff-
nungszeiten sind Dienstag bis 
Sonnabend von 9 bis 12.30 und 
von 13.30 bis 18 Uhr. 

Klaus Imlau eröffnete »Kleine Sünden Föhr« im Wyker Gewerbegebiet:

Die süße Seite des Lebens
in exklusivem Ambiente

Bei diesem Anblick läuft einem das Wasser im Mund zusammen.

Klaus Imlau und sein Team

Genuss auf Föhr hat eine neue 
Note und einen neuen Namen: 
Wie berichtet, übernahm Bar-
bara Meyerhof das »Klein Hel-
goland« am Wyker Yachthafen 
zum Saisonstart dieses Jahres 
und führt es in der Tradition 
ihres Vorgängers weiter. Dazu 

gehört eine gute Bistro-Küche 
mit verschiedenen Spezialitä-
ten ebenso wie die Auswahl an 
Torten, mit der Klaus Imlau das 
Café und Restaurant unter ande-
rem bekannt gemacht hatte. Die 
neue Gastgeberin übernahm ei-
nen Teil des bewährten Teams 

und brachte mit Bastian Lanfer 
einen neuen Küchenchef mit. 
Auch stellte sie speziell für die 
Tortenkreationen eine Kondito-
rin ein.
Barbara Meyerhof und ihr 
Mann, der in Bremen als Gynä-
kologe praktiziert, haben eine 
Tochter und einen Sohn. Als 
Caspar vor sieben Jahren mit 
seiner Bremer Mannschaft zum 
Fußballaustausch zum FSV Wyk 
auf Föhr kam, war es nicht nur 
um ihn geschehen. Auch für 
seine Eltern, die inzwischen ein 
Haus in Utersum besitzen, war 
die Insel Liebe auf den ersten 
Blick – und das »Klein Helgo-
land« Barbara Meyerhofs Lieb-
lingslokal. Als sie gehört habe, 
dass Klaus Imlau etwas Neues 
plane, habe sie sich sofort um 
das Café beworben und unter 
70 Mitbewerbern den Zuschlag 
erhalten, freut sie sich.
Die Leidenschaft zu qualita-
tiv hochwertigen Produkten 
und ihre Freude, eine herzli-
che Gastgeberin zu sein, haben 
die Bremerin zu dem Schritt 
– das »Klein Helgoland« zu 
übernehmen - bewogen. Seit 
über 15 Jahren ist sie als »Bot-
schafterin« deutscher kulinari-
scher Spezialitäten in der Welt 
unterwegs, unlängst erst wieder 
auf dem Weihnachtsmarkt im 
schottischen Edinburgh, wo sie 

zusammen mit ihrer Mutter und 
ihrer Tochter feinste Christstol-
len, würzige Würste und Schin-
ken sowie regionale Bratenspe-
zialitäten präsentierte. Dass die 
neue Speise- und Getränkekarte 
des »Klein Helgoland« eine er-
lesene Auswahl an schottischen 
Classic Malt Whiskys enthält, 

braucht deshalb nicht speziell 
erwähnt werden. Vielleicht aber 
der Räucherofen, den die neue 
Pächterin des Cafés vom schot-
tischen Weihnachtsmarkt mit-
brachte. In diesem wird Fisch 
für die die Räucherfischterrine 
geräuchert – oder auch für die 
Kartoffelsuppe mit Räucher-
fisch.
Barbara Meyerhof schwärmt 
von der Atmosphäre auf der 
weiten Terrasse oberhalb des 
Yachthafens, vom Blick über das 
Wattenmeer und den Genuss-
momenten mit dem maritimen 
Flair. Dieses und alles ande-
re, was das »Klein Helgoland« 
ausmacht, will sie erhalten. 
Und dazu gehört ebenfalls das 
Brunch mit Räucherlachs, Rühr-
ei und Bacon, mit herzhaften 
Salaten und vielen Föhrer Le-
ckereien, das immer ab 11 Uhr 
angeboten wird (aber nur nach 
Anmeldung). 
Das Speiseangebot reicht neben 
dem Räucherfisch und der Kar-
toffelsuppe aus Föhrer Kartoffeln 

bis hin zum Lammcurry »Echt 
friesische Karibik« mit Reis auf 
einem Palmblatt, von Pasta bis 
hin zum Lachs und dem Föhrer 
Ziegenkäse, denn die Bremerin 
legt besonderen Wert auf regio-
nale Produkte. Vom Fass fließt 
das »Flensburger Edles Helles«, 
es gibt eine Karte mit hand-
verlesenen Weinen und nicht 
nur den Pharisäer, sondern 24 
weitere Kaffeespezialitäten mit 
und ohne Alkohol - wie zum 
Beispiel den »Black Pearl«, be-
nannt nach dem gleichnamigen 
legendären Piratenschiff. Feins-
te Teesorten, Kakaokreationen 
und leckeres Eis runden das An-
gebot ab. Und zum krönenden 
Abschluss eines jeden Abends 
trifft man sich zum Sundowner 
auf der Terrasse.

Das »Klein Helgoland« bietet 
durchgehend von 12 bis 21 Uhr 
warme Küche an. Nachmittags 
haben die Torten ihren großen 
Auftritt, und Montag und Diens-
tag ist Ruhetag.

Barbara Meyerhof übernahm das »Klein Helgoland« am Föhrer Yachthafen:

Das Gesicht hat gewechselt, 
der Genuss bleibt …

Mit Schwung in die Zukunft: Die neue Gastgeberin (re.) mit ihren Mitarbeitern aus Küche und Service.

Traumhafter Ausblick von Wintergarten und Terrasse
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Flensburger Pilsener
präsentiert großes Osterevent 

am Südstrand

Das »Schapers«-Wassersport-
center gibt es schön länger, seit 
1993 befindet es sich am heuti-
gen Standort im Strandabschnitt 
20 am Wyker Südstrand. Am 
1. April 2006 kam dann mit 
Bistro, Café und Bar die neue 
Strandgastronomie hinzu. Fürs 
zehnjährige Bestehen in diesem 
Jahr sind verschiedene Aktio-
nen geplant. Zuvor wird jedoch 
erst einmal – und dies auch 
schon zum neunten Mal – das 
große Osterevent veranstaltet. 
Dazu gehören das Osterfeuer 
mit Live-Musik am Ostersonn-
abend ab 19 Uhr sowie die 
große Ostereiersuche am Os-
tersonntag ab 16 Uhr. Dann 
wird am Strand wieder gesucht, 
gebuddelt und groß gefeiert – ist 
es dort wie in allen Jahren zu-

vor zum Osterfeuer und insbe-
sondere der Eiersuche bestimmt 
wieder schwarz von Menschen.
Im Jahr 2008 hatten Charlot-
te und Michael Schaper die 
Idee, zu Ostern 2.000 Scho-
koeier im Sand zu verstecken. 
Hinzu kamen – der Jahreszahl 
entsprechend – acht Gewinnei-
er mit attraktiven Preisen. In 
diesem Jahr sind es neben den 
2.000 Schokoeiern also 16 Ei-
er, in denen Gutschein in Hö-
he von zehn bis 50 Euro fürs 

»Schapers« sowie ein großer 
Hauptgewinn zu finden sind. 
Waren es in den vergangenen 
Jahren immer Jugendfahrräder 
und letztes Mal ein Longboard 
im Wert von jeweils 300 Euro, 
so wird der Hauptpreis dieses 
Mal ein Mountain-Bike im Wert 
von etwa 450 Euro (gesponsert 
vom Fahrrad-Verleih Fehr in der 
Badestraße 6 in Wyk) sein!
Insgesamt 2.000 bis 3.000 Par-
tygäste, Schaulustige und Oster-
eiersucher wird das Osterevent 
am Südstrand wohl auch dieses 
Mal anlocken. Präsentiert wird 
es wie immer von der Flensbur-
ger Brauerei – und unterstützt 
von der Föhr Tourismus GmbH 
(FTG). Dabei ist auch die Boldi-
xumer Löschgruppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Wyk auf Föhr, 

die am Sonnabend gegen 19.30 
Uhr nicht nur das Osterfeuer 
entfacht und sichert. Auch wird 
sie wieder ihre Bratwurst vom 
Holzkohlengrill anbieten. Zum 
Osterfeuer mit anschließender 
Beach-Party – immer die erste 
eines jeden Jahres - gibt es 
Live-Musik von »Honky Tonk«. 
Diese gemischte Gruppe, die 
sich aus Föhrer Musikern for-
miert hat, wird an diesem Tag 
verstärkt von einem Gitarristen 
aus Hannover.

Am Ostersonntag, pünktlich um 
16 Uhr, folgt dann das gro-
ße Ereignis, dem die Kinder 
mit Spannung entgegenfiebern. 
Dann fällt der Startschuss fürs 
»Ostereiersuchen am Strand«, 
das von der Bielefelder Famili-
enband »Randale« bereits be-
sungen wurde. Live wird die 
Gruppe dieses Mal nicht dabei 
sein. Auf ihre Songs von der 
»Föhr-CD«, die vom »Scha-
pers« mitproduziert wurde und 
dort auch erhältlich ist, muss 
man dennoch nicht verzichten. 
Sie kommt eben »vom Band«, 
wenn in den zwei voneinan-
der getrennten Felder – eines 
für die größeren Kinder und 
eines für die kleineren Kinder 
im Alter von bis zu drei Jahren 
– fieberhaft nach den Ostereiern 
gesucht und gebuddelt wird. 
Charlotte und Michael Schaper 
weisen darauf hin, dass Schau-
feln wegen der Verletzungsge-
fahr und der Chancengleichheit 
ein absolutes Tabu darstellen. 
Auch haben Eltern und Groß-
eltern im Feld für die größeren 
Kinder nichts zu suchen. Kin-
der, die wider Erwarten kein 
Osterei finden, bekommen vom 
»Osterhäschen« ganz sicher 
wieder ein Schokoei geschenkt. 
Und sollten ganz zum Schluss 
noch Gewinneier im Sand ver-
borgen sein, so wird es auch 
hier bei der Suche danach be-
hilflich sein.
Für das leibliche Wohl ist nicht 
nur am Sonnabend mit Grill-
wurst der Feuerwehr gesorgt. 
An etlichen Ständen sowie an 
der Gulaschkanone, im Geträn-
kezelt und im »Schapers« kann 
man aus einem vielfältigen 
Speise- und Getränkeangebot 
schöpfen. Der Andrang ist im-
mer so groß, dass die Anzahl 
der Stände bereits vor Jahren 
erhöht wurde – um allzu lange 
Warteschlangen zu vermeiden. 

Zehn Jahre »Schapers«-Strandgastronomie und neuntes Osterevent am Südstrand:

Große bunte Ostereiersuche
mit tollem Hauptgewinn 

Ostersamstag, 26. März

Osterfeuer, Beachparty & 
Live-Musik - ab 19.00 Uhr
Ostersonntag, 27. März

Eiersuche am Strand - ab 16.00 Uhr
2.000 Schoko- und 16 Gewinnereier sind versteckt. 
Euer Hauptgewinn ist ein Mountain-Bike im Wert von ca. 450 € 
gestiftet vom Fahrrad-Verleih Fehr! 
Gesucht, gebuddelt und gefeiert wird bei cooler Musik, 
heißen Bratwürstchen und leckeren Getränken!

Sponsored 
by:
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

während die Spielzeiten der 
Hallensportarten so langsam 
in die finale Phase überge-
hen, wartet auf die Amateur-
Fußballer teils bis in den Mai 
hinein noch ein volles Pro-
gramm. Unter anderem be-
deutet das auch in diesem 
Jahr, dass das Oster-Wochen-
ende komplett für Nachhol-
spiele genutzt wird. Teilweise 
müssen die Teams Sonnabend 
und Montag ran. Das ist gut 
für die Fans, können sie ihre 
Osterspaziergänge doch mit 

einem Besuch auf den Plät-
zen verbinden. Für Spieler, 
Betreuer, Schiedsrichter und 
die, die sonst noch damit zu 
tun haben, ist das alles andere 
als gut. Auf der Strecke blei-
ben die Lebenspartner und 
die Familienangehörigen, die 
auf ihre aktiven Väter, Mütter 
oder Kinder verzichten müs-
sen. Zum Glück setzen sich 
Kunstrasenplätze mehr und 
mehr durch, so dass es in 
Zukunft immer weniger zu 
winterlichen Ausfällen wegen 
Unbespielbarkeit der Plät-
ze kommen wird. Dann ist 
vielleicht auch irgendwann 
mal auch für Fußballer das 
Osterfest für die Familie re-
serviert. Und noch ein weite-
rer Aspekt: Dann wären viel-
leicht auch die Tabellen nicht 
ständig »schief«. So, wie in 
der Kreisklasse B, in der die 
FSV-»Zweite« kräftig ganz 
oben mitmischt. Wie genau 
und wie die »Erste« gespielt 
hat und was es mit der Kin-
derolympiade auf sich hat? 
Das alles auf dieser Seite.
 Ihr/Euer Dirk

www.PHYSIO-FÖHR.de

Strandstraße 41
0 46 81 - 746 35 06

PHYSIO - FÖHR
Corinna Battermann

Praxis für Physiotherapie

PHYSIO - FÖHR

SPORT Insulaner

© Barbara Pheby - Fotolia.com

Sandwall 14

25938 Wyk

Tel.: 04681 7462597

Auch die fünfte Auflage der 
von der Sportjugend veranstal-
teten Nordfriesischen Kinder-
turnolympiade war nicht nur 
für den Föhrer Turnnachwuchs 
ein Höhepunkt in der dunklen 
Jahreszeit. Zwölf Turnerinnen 
und Turner vom Wyker TB, TSV 
Föhr-West und TSV Föhr-Ost 

hatten sich bei der insularen 
Ausscheidung mit 60 Kindern 
der Jahrgänge 2005 bis 2010 für 
das Finale mit rund 300 Kids in 
Bredstedt qualifiziert.
Dort traten Elli Ketelsen, Ali-
ce Helmboldt, Leve Clausen, 
Kilian Timm, Anni Kunz, Gees-
ke Matzen, Jakob Aulbach, 

Ben Klinkhart, Geeske Ketel-
sen, Frieda Brodersen, Nicolas 
Hartmann und Noah Vincent 
Aulbach gegen Konkurrenz 
aus unterschiedlichen Vereinen 
an, wetteiferten um den Titel 
»Kinder-Olympia-Sieger 2016«. 
Dabei bewiesen sie, wie ihre 
Betreuerin Maren Kunz beschei-

nigte, »großes Geschick und 
Schnelligkeit«.
Selbstredend standen der Spaß 
und die Freude im Vordergrund. 
Dennoch erhielt jedes Kind ei-
ne Urkunde und ein Armband. 
Besonders stolz war Anni Kunz, 
die sich den 1. Platz der Jahr-
gänge 2007/2008 sicherte.

Inselnachwuchs bei der Nordfriesischen Kinderturnolympiade:

Spaß und Freude 
standen im Vordergrund

Schwer was los war bei der Siegerehrung in Bredstedt.

Mit einem ungefährdeten 
4:0-Heimerfolg über ihren 
Tabellennachbarn SG Eider-
stedt II bauten die Fußball-
herren des FSV Wyk ihren 
Vorsprung auf diese auf vier 
Punkte aus. Mit 26 Zählern 
belegen die Inselkicker Rang 
sechs in der Kreisklasse A. 
Nach oben dürfte allerdings 
nichts mehr gehen. Der Fünf-
te, SG Langenhorn/Enge II, hat 
bereits sechs Punkte mehr auf 
dem Konto. Sezent Nedzhib 
und Melf Sönnichsen hatten 
per Doppelschlag (25./27.) die 
Halbzeitführung besorgt. Ste-
ve Kurowski (55.) und erneut 
Nedzhib (68.) machten den 
Rest. Die nächsten Heimspie-
le finden am Ostermontag, 28. 
April, um 16 Uhr gegen den 
SV Frisia 03 Risum-Lindholm 
III und eine Woche drauf (14 
Uhr) gegen TSV Rantrum II je-
weils auf dem Helu-Platz statt.
Derweil startete die »Zwei-
te« mit einer unglücklichen 
0:1-Niederlage beim Tabellen-

führer der Kreisklasse B, TSV 
Viöl. Nach guter Vorstellung 
fiel das Siegtor erst drei Mi-
nuten vor dem Abpfiff. Un-
beeindruckt davon ließen die 
Schützlinge von David Hoff-
mann und Marvin Niederau 
danach daheim beim 4:0 (1:0) 
dem TSV Stedesand II keine 
Chance. Hauke Jensen (25.) 
vor sowie Frerk Jensen (55./
Foulelfmeter), Henrik Volkerts 
(70.) und Nils Asmussen mit 
einem weiteren Strafstoß (90.) 
trafen. Gefeierter Mann da-
nach bei der SG Wiedinghar-
de-Emmelsbüll II war dann 
Björn Paulsen, der in der 12. 
und 77. Minute den Sieg al-
lein herausschoss.
Mit 35 Punkten belegen die 
Föhrer inzwischen Rang zwei 
hinter Viöl (39), das allerdings 
bereits drei Partien mehr aus-
getragen hat. Zum nächsten 
Heimspiel gastiert am Sonn-
tag, 10. April (14 Uhr), der SV 
Germania Breklum II auf dem 
»Helu«.

»Erste« gewinnt sicher gegen SG Eiderstedt II:

2. FSV-Herren 
weiter im 

Aufstiegsrennen

Jugendwart der gemeinsamen, 
knapp 20 Mitglieder umfassen-
den Segeljugend des Wyker 
Yacht-Cub (WYC) und Sport-
bootclub Föhr (SCF) ist Uwe 
Moll, Trainer der »Piraten« 
Steffen Radtke und Trainer der 
»Optis« Daniel Meer. Sie alle 
konnten sich jetzt über ein neu-
es Regattasegel inklusive Aus-
rüstung im Wert von knapp 500 
Euro freuen. Gesponsert wur-
de es von den Darstellern der 
»Zeitreise« in Oldsum, die die-
ses Geld bei den historischen 
Rundgängen durch ihr Friesen-
dorf eingenommen hatten.
Übergeben wurde das Geld 

beziehungsweise das Segel in 
Vertretung der meist ehrenamt-
lichen Schauspieler von »Insel-
steinmetz« Markus Thiessen. 
Wie alle anderen, hat auch er 
großen Spaß daran, die Zu-
schauer in historischen Kos-
tümen mitzunehmen auf die 
»Zeitreise durch Oldsum«, die 
mit ihren gespielte Szenen an 
historischen Stätten vier Mal im 
Jahr jeweils um die 120 »Mitrei-
senden« anlockt. Die Eintritts-
gelder kommen der Jugend- und 
Kulturarbeit auf der Insel zugu-
te, wie eben jetzt den Föhrer 
Nachwuchsseglern.

Gesponsert von den Darstellern der »Zeitreise«:

Regattasegel 
für die Segeljugend

Optitrainer Daniel Meer (li.), Markus Thiessen von der »Zeitreise« 
(re.) mit einigen Nachwuchsseglern
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Seit kurzem liegt ein sensati-
onelles Romandebüt in den 
Regalen der Buchhandlungen: 
»Mit dem Wasser kommt der 
Tod«. Ein Wirtschaftsthriller, 
der wirklich alle Vorstellungen 
sprengt.

Für die junge deutsche Inge-
nieurin Cora Remy wird die 
Geschäftsreise nach China zum 
Albtraum. Kurz nach ihrer An-
kunft entgeht sie nur knapp ei-
nem Anschlag, und von einem 
Moment auf dem anderen steckt 
sie mitten in einer schmutzigen 
Korruptionsaffäre. Ihre Firma rät 
ihr zur Rückkehr, aber Cora 
beschließt, ihren Auftrag zu er-
füllen und über Shanghai nach 
Tibet weiterzureisen.
Die Fahrt durch das geheimnis-
volle, fremde Land führt Cora 
nach Qingdao und Lhasa, zum 
Base Camp des Mount Everest 
und an die Ufer des Brahma-
putra. Mehr als einmal muss sie 
dabei um ihr Leben kämpfen, 
denn Schritt für Schritt kommt 

sie einer gigantischen geplanten 
Umweltsünde auf die Spur. Ein 
Krieg um Wasser könnte die 
ganze Welt ins Chaos stürzen!

China - ein Riesenreich mit fast 
1,4 Milliarden Einwohnern, 
gewaltigen Umweltproblemen 
und voller politischer Heraus-
forderungen - ist für uns Euro-
päer schwer vorstellbar. Jahrtau-
sende alte Kulturen prägen den 
Alltag, aber daneben existieren 
gesellschaftliche Bewegungen, 
die den Anschluss an die west-
liche Welt fordern. Dabei wird 
schnell die Grenze zwischen 
Korruption und ehrlichen Am-
bitionen verwischt. Eine Kern-
aussage, die immer wieder 
zwischen den Zeilen auftaucht, 
lautet: Ein Volk von fast 1,4 Mil-
liarden Bewohnern kann man 
nicht mit einer demokratischen 
Regierung lenken - als einzige 
reale Staatsform funktioniert die 
Diktatur.
Neben den beiden Polkappen 
gilt die Himalaja-Region als das 

größte Wassereservat der Erde. 
Die drei größten und wichtigs-
ten Flüsse, welche Süostasien 
mit Wasser versorgen entsprin-
gen in Tibet. Nicht nur China, 
sondern auch Indien und Bang-
ladesh sind auf die Quellen an-
gewiesen. Vor dem politischen 
Hintergrund der territorialen 
Ansprüche Chinas auf Tibet ent-
steht eine Machtkonstellation, 
die plötzlich eine Eigendynamik 
entwickelt, welche schwer kon-
trollierbar sein wird.

Der promovierte Sinologe Ma-
nuel Vermeer berichtet aus ei-
nem Land, in dem gewachsenen 
Traditionen und der Glaube an 
die Zukunft miteinander funkti-
onieren müssen. Eine Lektüre, 
die den Leser von der ersten 
Seite an in den Bann zieht. Man 
erfährt viel über eine Kultur, 
die gar nicht so weit von uns 
entfernt liegt. Sein Thriller »Mit 
dem Wasser kommt der Tod« 
beschreibt ein Szenario, dass 
uns Europäer mehr betrifft, als 

wir wahrhaben wollen, denn 
die Story ist keine Science Fic-
tion, sondern bereits Realität. 
Wir müssen uns darüber im 
klaren sein, wenn China hustet, 
droht der westlichen Welt eine 
Lungenentzündung.

Die nächsten internationalen 
Konflikte werden das wichtigs-
te Gut unserer Existenz betref-
fen. Ein Gut, dessen Ressourcen 
äußerst begrenzt sind: Wasser. 
Schon jetzt wird dem einen 
oder anderen bewusst, wie ver-
schwenderisch wir dem Wich-
tigsten, das unser Leben garan-
tiert, umgehen. Ohne Wasser 
geht gar nichts! Nicht nur in 
China existieren große Proble-
me mit der Wasserknappheit, 
sondern auch in Israel, den USA 
(Kalifornien) oder anderen Staa-
ten - überwiegend auf der Süd-
halbkugel unserer Erde.

bu-bu

MIT DEM WASSER 
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Zoomania, eine gigantische 
Stadt voller Möglichkeiten: Hier 
leben die unterschiedlichsten 
Tierarten Seite an Seite, sei es 
in Sahara-Wolkenkratzern oder 
Iglu-Appartements. Für jede 
Vorliebe findet sich der passen-
de Wohnraum. Mitten in den 
Trubel dieser Großstadt wird 
die junge Polizistin Judy Hopps 
(Stimme im Original: Ginnifer 
Goodwin / deutsche Fassung: 
Josefine Preuß) versetzt, die 
hofft, nun endlich einmal einen 
großen Fall lösen zu dürfen. 
Aber als kleiner Nager zwischen 
lauter großgewachsenen Kolle-
gen wird sie nur belächelt und 
so darf Judy lediglich Parksün-
dern nachjagen. Als ihr Chef sie 
endlich mit einem spannenden 
Auftrag betraut, stellt die clevere 
Häsin schnell fest, dass sie Hil-
fe braucht, um die mysteriöse 
Verschwörung aufzudecken, die 
die Bewohner von Zoomania in 
Atem hält. Notgedrungen lässt 

sie sich auf eine Zusammenar-
beit mit dem vorlauten Fuchs 
und Trickbetrüger Nick Wilde 
(Jason Bateman) ein. Dieser Ani-

mationsfilm läuft im Föhrer Kino 
am Donnerstag und Freitag, 24. 
und 25. März, um 14 und 18.45 
Uhr, von Sonnabend bis Mon-

tag, 26. bis 28. März, 14 und 
16.15 Uhr, sowie am Diens-
tag und Mittwoch, 29. und 30. 
März, um 14 Uhr.

Disney´s Zoomania
Insulaner

Lions-Club Föhr startet in die diesjährige Saison:

Bücherflohmarkt 
auf dem Holzdeck

Die fünf Bücherflohmärkte im 
Jahr sind die Hauteinnahme-
quelle des Lions Club Föhr, 
um Gutes zu tun. Start ist 
immer der Bücherflohmarkt 
am Ostersonnabend, der in 
diesem Jahr in Wyk am Sand-
wall nicht am Gezeiten-Brun-
nen, sondern am 26. März, 
10 bis 14 Uhr, erstmals auf 
dem Holzdeck am Schach-
brett – gleich in der Nähe des 
Musikpavillons – stattfindet. 
Tausende Bücherspenden be-
finden sich dann wieder in 
der Auslage – das Spektrum 
reicht vom Kinderbuch und 
Sachbuch bis hin zur Bel-
letristik und Heimatliteratur. 
Dieser Büchermarkt ist dem 

jetzigen Abiturjahrgang ge-
widmet. Die Abiturienten, die 
mitarbeiten werden, können 
den Erlös für ihre Abiturfeier 
verwenden. 
Natürlich sind nicht nur die 
Käufer, sondern auch immer 
weitere Buchspender will-
kommen. Auf Wunsch wer-
den die Bücher abgeholt, und 
zwar von C.G. Christiansen, 
wo die Bücher ebenfalls ein-
gelagert werden. »Ohne C.G. 
Christiansen – und hier na-
mentlich Ocke Holm – wäre 
für uns die Logistik gar nicht 
zu bewältigen«, bedankt sich 
Jürgen Huß vom Lions Club 
für diese großzügige Unter-
stützung.

Familiär ist der bekannte Autor 
Janne Mommsen tief auf die-
ser Insel verwurzelt. Und das 
spiegelt sich auch in seinen 
bisherigen Büchern wider, de-
ren Handlungen alle auf Föhr 
angesiedelt sind – und die hier 
von ihm auch allesamt erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt 
wurden. Ebenfalls sein siebter 
Roman »Zwischen den Bäumen 
das Meer«, der am 26. März 
erscheint, feiert hier am Oster-
sonntag, 27. März, 20 Uhr, im 
Kurgartensaal am Sandwall in 
Wyk die Weltpremiere.
Auf seine bekannte unterhalt-
same Art liest der Autor aus 
seinem neuen Roman und wird 
ihn auch auf Wunsch signieren. 
Allerdings ist der Stoff nicht 
ganz so heiter wie früher, han-
delt nicht allein auf Föhr und 
hat einen mehr erzählerischen 

Charakter. Karten für die Lesung 
bekommt man im Vorverkauf 
bei allen Tourist-Infos. Reser-
vierungen werden in der Buch-
handlung »der bunte buchla-

den« am Sandwall entgegenge-
nommen.
Erzählt wird die Geschichte von 
Tom und Annkathrin. Sie ist mal 
lustig und mal traurig, spielt 

von der Ostsee bis nach Föhr 
und beschreibt die Konzertrei-
he in einer Waldlichtung, von 
der aus man das Meer sehen 
kann. Auf einem gefrorenen See 
in Ostholstein zieht Annkathrin 
auf Schlittschuhen ihre Kreise, 
als ihr ein Mann auffällt, der 
sich offenbar ins Eiswasser stür-
zen will. Beim Versuch, ihn zu 
retten, stürzt sie schwer. Der 
Mann rettet nun sie. Wie immer 
hat ihm das Leben einen Strich 
durch die Rechnung gemacht.
Ein paar Monate später tref-
fen sie sich wieder und erle-
ben zusammen einen wunder-
schönen Sommer. Doch Toms 
Schwermut ist nicht so einfach 
aus der Welt zu schaffen, und 
auch über ihrem Leben liegt ein 
dunkler Schatten. Kann es eine 
Zukunft für sie beide geben?

»Zwischen den Bäumen das Meer« heißt der neue Roman:

Wieder eine Weltpremiere
von Janne Mommsen



Unsere Küchenzeiten: 
12:00 - 13:30 Uhr und 17:30 - 20:30 Uhr, Mi. Ruhetag

Jetzt bei uns 
vom Fass!

Familie Hennig und Mitarbeiter
wünschen frohe Ostern

Wir bieten für den 1. September einen Ausbildungsplatz als

Hotelfachmann/-frau
Bewerbung per Mail an roluf64@web.de oder auf dem Postweg

Die gern besuchten Restaurants 
an der Dorfstraße in Nieblum:

25938 Nieblum · Kertelheinallee 1 · Tel 0 46 81 / 58 02 08
Fax 0 46 81 / 58 02 06 · E-Mail: zumschlachter@t-online.de

www.zum-schlachter.de

Zu Ostern
Lamm- und Fischspezialitäten 

sowie jetzt wieder:

Entrecôte-Ribeyesteak 
vom Grill und vieles mehr!
Dienstags und samstags 

Schnitzel »satt«!
Unsere Öffnungszeiten:

Mittags von 11:30 bis 14:00 Uhr und 
abends ab 17:30 Uhr.

HOFBRÄUSTUBE
FÖHR

Täglich ab 13.30 Uhr durchgehend warme Küche. 
Von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr HAPPY HOUR 

mit den Hofbräubieren vom Fass.

Frohe Ostern wünschen Familie Di Costanzo und Mitarbeiter!

Wyk · Hafenstraße 28 Wyk · Königstraße 5

Sie spazieren ... wir servieren 

Kuchen aus eigener Herstellung
            Eisspezialitäten

Nieblum-

Goting

Öffnungszeiten: 11:00 - 18:00 Uhr

... da, wo die Sonne lacht!

“

Wir suchen Verstärkung für unser Team:

Service (Vollzeit), Saisonkräfte 
sowie Küchenhilfe (ab sofort).

Das Restaurant im Haus des Gastes in Utersum
Klaf 2 · 25938 Utersum · Telefon 046 83 - 432 

bewerbung@sehliebe.de

Wenn der kleine Hunger kommt...
Pizza, Pasta, Burger, Gyros, Schnitzel & Co.
JENS-JACOB-ESCHEL-STRASSE 24 • ORTSMITTE NIEBLUM

ÖFFNUNGSZEITEN: 12:00 - 14:00 UHR UND 17:00 - 21:00 UHR
SONN- UND FEIERTAGE DURCHGEHEND 12:00 - 21:00 UHR

Wir wünschen frohe Ostern!

Krögers Dörpskrog

Unsere Küche ist geö� net von 11:30 bis 13:00 Uhr und ab 17:30 Uhr
Dörpstrat 24 · 25938 Oevenum/Föhr

Telefon 0 46 81 / 21 03 · Fax 0 46 81 / 747 10 55
info@kroegers-doerpskrog.de · www.doerpskrog-oevenum.de

Restaurant · Festsaal · Biergarten

Friesische Gastlichkeitseit 1713

Aus unserer 
aktuellen Karte

Krabben, gebratene 
Muscheln und 

Fischgerichte in 
vielen Variationen
Bei schönem Wetter lädt 
unser Gartenrestaurant 

zum Verweilen ein.

Wir wünschen 
allen schöne Ostern!

Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr, warme Küche 12.00–15.30 Uhr
grethjens-gasthof.de · Hauptstraße 1 · 25938 Alkersum · Föhr

Karfreitag
Fischhäppchen – 6 Köstlichkeiten zu je 7 € bis 18.00 Uhr

Workshop 11.00 & 14.00 Uhr / Führung 13.30 Uhr

Ostersamstag
À la carte & Tagesgerichte
Tagesworkshop Linoldruck

Ostersonntag
Oster-Kunst-Brunch ab 10.30 Uhr

13.30 Uhr Führung Max Liebermann & Workshop

Ostermontag
À la carte & Tagesgerichte bis 18 Uhr

Führung 13.30 Uhr
Workshop 13.30 & 15.00 Uhr 

Artist Talk mit Nicole Ahland 16.30 Uhr

Malnstich 5 · Gegenüber der Borgsumer Mühle
Öffnungszeiten: Ab Karfreitag wieder täglich geöffnet, 

12:00 - 23:00 Uhr (Küche bis 21:00 Uhr), Di. Ruhetag  
Reservierungen? ... besser iss!!!

Telefon 0 46 83 / 369 oder 0 46 83 / 96 35 82

Letj Lembeck´s ... klein, aber friesisch!

Café · Kneipe · Speisegaststätte · Biergarten

Wir wünschen ein frohes Osterfest!

Restaurant

Lütt Gasthus

Öffnungszeiten: 11:30 bis 13:30 und 17:00 bis 21:00 Uhr, Mi. Ruhetag
Dörpstraat 57 · Midlum · Tel. 0 46 81 - 37 49

OsternKarfreitag
Zanderfilet

mit einer 
Flusskrebs-Sauce

Lammsteaks
auf Ratatouille-

Gemüse

Wir wünschen unseren Gästen,  Freunden und Bekannten frohe Ostern!
Bianca & Robin

Föhr 
kulinarisch 

Es soll einst Sitte gewesen sein, 
dass Knecht und Mägde so viele 
harte Eier essen durften, wie sie 
konnten. Anni Haprich-Momm-
sen erzählt über das traditionel-
le Eierwerfen zu Ostern: »Unser 
Magen musste mit vielen hart-
gekochten Eiern fertig werden.« 
Die später ausgewanderte Loui-
sa Hansen-Rolffing (1850-1949) 
aus Nieblum erzählt, dass es 
Sitte war, am Neujahrs- und 
Ostermorgen im Dorf von Haus 
zu Haus zu gehen und ein gu-
tes neues Jahr beziehungswei-
se frohe Ostern zu wünschen. 
»Wir trugen bei dieser Gele-
genheit immer ein großes Ta-
schentuch mit, das wir durch 
Zusammenknoten der Ecken zu 
einer Tasche verwandelt hatten. 
Dahinein taten die Frauen als 
Gegengabe Kuchen, Äpfel und 
Bonbons. Und wie wir aufpass-
ten auf das, was uns geschenkt 
wurde! Manchmal reichte der 
Vorrat wochenlang, etwas da-
von in die Schule mitzuneh-
men. Gelegentlich wurden uns 
auch Bleistifte oder Schreibhef-
te zugesteckt. Natürlich muss-
ten unsere Mütter genausoviel 
einkaufen, um es den anderen 
Kindern, die zu uns kamen, zu 
geben. Aber darüber dachten 
wir damals nicht nach.«

Ernst J. Ketels-Harken (1859-
1949) aus Süderende: »Zu Os-
tern gab es Eier, die hartgekocht 
auf den Rasen geworfen wur-
den (aiersmitjen). Am zweiten 
oder dritten Feiertag kamen die 
ärmeren Kinder von Osterland-
föhr, und gar nicht einzelne, 
um sich Gaben zu holen. Es 
war wohl ein Zeichen, dass die 
Westerlandföhrer besser situiert 
waren, denn dass es umgekehrt 
auch gemacht wurde, habe ich 
niemals erfahren.«
Schon zu Beginn der 1950er 
Jahre war der Osterbrauch des 
Umgehens mit dem Tuch fast 
vergessen.

Christina Martens (1902-1982) 
aus Nieblum: »Endlich ist es 

Ostern. Wir pflücken in den 
Gräben viel Moos und machen 
in der Norderstube, die als gu-
te Stube wenig benutzt wird, 
in drei Ecken auf einem Stück 
Wachstuch je ein großes Moos-
nest. Am Ostermorgen sind wir 
früher als sonst wach und sehr 
viel schneller als sonst ange-
zogen. Bald hockt jeder vor 
seinem Nest und bewundert die 
bunten Hühnereier. Von Scho-
koladen und Zuckerzeug wuss-
ten wir noch nichts«. 

Anna-Maria Holm (1926-2015) 
erinnert sich: »To Ostern weern 
de Kinner op Heymanns Sta-
ben [Besitz, Land, d.V.], mit 
en Schleuder kemen de Eier 
am höchsten na baben.« Im 
Fenster des Gemischtwarenge-
schäfts ihres Vaters Hans Holm 
(1881-1961) am Glockenturm 
stand jedes Jahr zwischen den 
Ostereiern ein ausgestopfter 
Hase. »He is wedder dor!« rief 
sich die Inseljugend zu, und 
alle wussten, dass Ostern nicht 
mehr weit war.

Anni Haprich-Mommsen aus 
Alkersum erzählt: »Der Oster-
hase spielte bei uns keine Rolle, 
wir halfen beim Färben der Eier 
– oft mit Zwiebelschalen – und 
legten sie selbst in ein Nest aus 
Moos. Das Schönste aber war 
das Eierwerfen an den beiden 
Ostertagen. Wir warfen unsere 
Ostereier mit dem Ruf: ›Eike 
– poleike – kom heel weddeer 
daal‹ in die Luft. Kleine, rund-
liche Eier überstanden mehrere 
Würfe, sogar, wenn sie in einer 
Schleuder, die sich manche Jun-
gen gebastelt hatten, besonders 
hoch hinaufgeschleudert wur-
den.«

Auch 1967 fand das Osterfest 
bereits Ende März statt. In der 
Tageszeitung wurde berich-
tet: »Es war kalt und es fehlte 
nicht an einzelnen Schauern, 
aber es kamen hin und wieder 
Sonnenblicke, die versöhnend 
wirkten. Am Sonntagnachmittag 
stand das Wasser sehr hoch. 
Die Seglerbrücke war nur noch 
an den Pfählen zu erkennen. 
Die W.D.R. hatte in zahlreichen 
Fahrten manche Ostergäste auf 
die Insel gebracht. Im Kurhaus 
vereinten sich am Ostersonn-
tag Einheimische und Gäste zu 
einem frohen, gut besuchten 
›Bunten Osterball‹, der der Ka-
pelle Grünthaler einmal wieder 
Gelegenheit gab, Proben ihres 
Könnens abzulegen.«

Viele bunte Ostereier wünscht 
Dr. Karin de la Roi-Frey

Inselostern

Die bekannte Buchautorin Karin 
de la Roi-Frey taucht in diesem 
Bericht wieder in die Geschichte 
Föhrs ein.


